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Sonst ist 1MmM der Pauliner Telllc
ziemlıch es anders. Dies gılt alleın

schon für dıe Ernennung des äpstlı-
chen „Kommıissars‘‘. Dessen oll-
machten sınd aut päpstlıchem TIetalıen Der apst, e1in en un (vgl Wortlaut In ”I ICN documenti1“,
A auf den SSdıe katholische Presse Bereıch, auftf dıe „apostolıschen Wer-
ke“ beschränkt, für dıe Bınnenbereil-Johannes Paul IIl. hat MASSLIV IN die Belange des VOr en IM Medienbereich EMNSÜ- che (Novizlat, Ausbildung SÜC) ist WEeI1-

gzerten Pauliıner-Ordens eingegriffen. ESs FYro InNe Einschränkung des Freiraums terhın der ormell 100 Amt bleibendeder katholischen Presse In talıen Generalobere verantwortlich. er-
1ngs dürfen Entscheidungen VO  — (Ge-Miıt der Benennung e1Ines päpstlichen November 1989, 491). ZUBC sıch wıcht auch 1mM Bınnenbereich L11UT nach„DeIESaACH und dessen Beauftragung über Te hın Streıitigkeiten zwıschen

mıt der kommıissarıschen (Ordensle1- „VOTAUSSCLANSCHCI Berıichterstattung“Klöstern verschledener ichtung der den päpstlichen Legaten getroffenLung hat Johannes Paul IT. MAaSSIV In Unbeschuhten Karmelıterıiınnen WUlTI- werden. Überdies übernımmt der De-dıe Führung der Ordensgemeinschaft den durch dıe Unterstellung eInes ega 1m gleichen Umfang auch dıe Yader Pauliner (Societä San Paolo) und Teıls der Klöster untier eın u  5 VO
deren Unternehmungen eingegrıffen. der UOrdenskongregatıon, 1mM wesentl1- ständıgkeıten In der Leıtung der ıtalıe-

nıschen Ordensproviınz er auch derDiIie albnahme geht auf eiınen DCI- chen alsSO VO Nıchtordensangehörigen
sönlıchen TIe des Papstes den entworfenes Statut entschıeden (vgl Provınzıal bleıibt ormell 1mM Amt)
Generaloberen des SILviOOrdens, H prı 1985, SS Den Franzıska-
Pıgnottt, VO ia Februar zurück. Be- LCIN schickte der aps den damalı- Eın Fall mıt auffallenden
kanntgegeben wurde dıie päpstlıche gen) Sekretär der Urdenskongrega- Besonderheıten
Entscheidung 28 des ogleichen MO- tıon, den heutigen aradına Vincenzo
nats (vgl prıl 1997, 214) Fag10L0, als „Aufpasser” In das (jene- Und der Delegat selbst ist keın Paulı-elche Folgen dieser spezıe für dıe ralkapıtel VO  Z 1985 (vgl August NC auch keın Ordensmann, sondernıtalıenısche katholische Presse nach 1985, 351 145
sıch ziehen wırd, dürfte sıch erst nach Am eindrückliıchsten bıs heute In T eın in Fragen der Doktrın sStrenger,

aber seelsorglıch als umgänglıch gel-Jahren WITKIIC herausstellen, WE innerung geblıeben ist dıe kommıiıssa-
dıe Jetzt beteılıgten und betroffenen rische Übertragung der Ordensleıtung tender, mıt ein1ıger publızıstischer Br-

fahrung ausgestatteler Bıschof, Anto-Personen nıcht mehr In ıhren Amtern der Jesultten (mit dem Aulftrag der
SInd. Vorbereıtung der nächsten General- NLO Buoncristianl, der Ordinarıus des

„suburbıkarıschen“ Bıstums Porto-kongregatıon mıt Neuwahl des Ordens- Santa Rufina.
Wilıeder einmal trıfft eıne generals) den ehemalıgen TE ZO- (Janz anders und gerade deswegen
Urdensgemeinschaft riana-Professor, den später ZU Kar- besonders außergewöhnlıc ist derınal ernannten, inzwıschen hochbetag-

ten ©5) Paolo Dezza (mit Giuseppe Fall der Paulıner aber ın ezug auftf dıe
Adressaten der alnahme DiIe aulı1-Päpstliıche Eıngriffe, dırekte und DCI- Pıttau als „Koadjutor‘“‘) Ende

sönlıche oder indırekte über dıe (Ir- der Amtszeıt des UOrdensgenerals Pe- NCN sınd e1in UOrdensgewächs erst dıeses

denskongregatıon, sSınd auch In der Jahrhunderts hre ründung erfolgtedro Arrupe, nachdem dieser eıinen kurz VOT dem Ersten Weltkrieg UnJüngeren Kırchengeschichte dıe orobe schweren Schlaganfall erhtten hatte
Ausnahme. 1mM gegenwärtigen Ponti- (vgl Dezember 1981, 601 i den plemontesıschen Priester (11ACO-

Alberione (von er auch dıeaber längst keıne Eıinzelfälle
mehr. S1e scheinen sıch vielmehr be- Der etzıge Vorgang die „Jocıeta starke Verwurzelung In Norditalıen).

San a010  cc entspricht als abnahme Von Anfang Wdl das „Presseapo-reıts elıner gEWISSEN Iradıtion In vielem dem ingr1 be]l den Jesuılten stolat  c hre besondere, WCNN nıcht AdUS$S-entwıckeln. Durchgegriffen ırd 11C1-

SISC Auf dıe Kıgenständigkeit VO  S
1981 Wıe damals be]l den Jesulten schlıeßliche Aufgabe. Zur „Famılıe
wurde Jjetzt bel den Paulinern dıe der Pauliner“ zählen eın e1genständıgen Ird el 1Im /weıfelsfall nıcht

ZU viel Rücksıichtg Ordensleitung kommissarısch einem vgeführter weıblicher Zweıg und INZWI-
päpstlichen Beauftragten übertragen, schen auch neben der „S0CcI1etä San Pa-

Die Auseinandersetzungen dıe der WIE se1inerzeıt Aa0OI10 Dezza be1 der olo  C6 ein1ge andere kleine „Institute“
Konferenz Lateimamerıkanischer Or=- Gesellschaft Jesu auch dıe Verantwor- mıt eiıner insgesamt beachtliıchen /Zahl
densoberer (CLAR) dıe 1989 A Lung für dıe Vorbereıtung des nächsten „Laienhelier  C6 (vgl äl ICENO attualıtä“,
statutenwıdrıgen Eınsetzung eines (Je- Generalkapitels übernimmt., das für Der männlıche Or-
neralsekretärs ÜUTe Rom führte (vgl prı 1998 vorgesehen ist denszwe1g selbst verkörpert eiıne noch
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Junge, dynamısche, aber kleine Ge- insgesamt ireimütigen, auf Lebens- tiger Außerungen ın den Pauliner-Pu-
meılinschaft mıt 11UT SO durch Iragen konzentrierten Stil mıt polıtısch Dblıkatıonen emacht Es wurde das
Gelübde gebundenen UOrdensmitglıe- eher leicht lınker, der gegenwärtigen theologische Urteilsvermögen der Re-
dern er mıiıt noch beträc  1CheEem Regierung nahestehender Ausriıich- daktıonen In /weıfel SCZOSCH und (un
Nachwuchs) In 108 Nıederlassungen Lung SIie weıcht kırchlich strıttıgen ter Bezeichnung einzelner Mıtarbeiıter
verteılt auf 28 Länder (vorwiegend Ihemen, auch olchen der Sexuale als nıchttragbar) dıe Kınsetzung elıner
Spanıen, Lateinamerıka, auch USA) Umgang mıt Homosexuellen, Selbst- Expertengruppe VO Theologen, dıe

befriedigung be]1l Jugendlichen, Alters- als „Zensoren  6C {ungleren sollten, VOI-ber dıe weıltaus größte Bedeutung
hat dıe „S0CcI1etäa San aolo  C6 und für sexualıtät), besonders WCIIN angt, W dS aber VO den zuständıgen

seelsorglıch praktıschen Rat geht, In Verlags- und Redaktionsdirektorentalıen. als Träger und Eıgentümer Ce1-
11CS sehr dıiversifizierten und doch der CLE nıcht AU:  N Insoweıt wıirken be1l Z/usicherung publızıstischer nab-

„Famıiglıa Cristiana“ WIE auch andere hängıgkeıt 1m Rahmen des Journalı-kompakten Presseunternehmens (mit Paulıner-PublikationenDruckereıen. einem Buchverlag mıt gelegentlıch stischen uftrags dıe eCda  10-
als ebenso 1M gläubıgen Siınne ırch- 10010 entschlieden abgelehnt wordenrund 200 Tıteln 1m Jahr, einem halben

Dutzend teıls sehr auflagenstarken ıch WIe lebendig anstößı1g. WarTr

Zeıitschriften und mıt Präsenz auch 1m Begleıtet dıe Auseılınanderset-
Bereıch elektronıscher Medien Va „Anstößige“ Publızıstiık und ZUNSCH dıe röhere oder geringere
deokassetten eic eic): Alleın der Sek- Korre  el der Berichterstattung un
{OT spezlalısıerter Zeıtschriften (für dıe

Ordensınterne Spannungen Kommentierung In kırchlich anstöÖößı-
Famılıe, für Seelsorger „Vıta O- SCH Fragen VO  — Gerüchten über DIS-
rale“, für Kınder ll Glornalıno“, TÜr Darüber ist bereıts se1t ein1ger eıt lang ohl 11UT „virtuelle‘ Bemühen
dıe altere (Jeneratıon „Club 3u) erg1ıbt Spannungen gekommen, zunächst ıne Neuordnung des katholischen ıta-
eiınen Jahresumsatz VO  — rund 700 Mil- mıt der Spıtze der ıtahenıschen Bı- henıschen Pressewesens insgesamt und
l1ıonen schofskonferenz, unter deren Vorsıt- der speziellen. VO  S Betroffenen selbst

DIe „Edıtorıiale San a010  e (mit „Ddan zendem, ardına Camuillo Ruint, und aber energisch dementierten olle, dıe
dann auch mıt den kurlalen Autoritä- der Dıirektor VO  =| „Famıiıglıa CrnshanasPaolo International“) ist Itahens gröfß- ten Der Konflıkt hat aber viele

ler katholischer Medienkonzern. S1e ist Leonardo Ze2a, dabe!] pIelen sollte
Aspekte chwelt bereıts se1ıt gul dre1 Damıt direkt oder indırekt verflochtenIn talıen nıcht E kırchlich, sondern

auch natıonal eiıne „Institution“. Und Jahren DiIe frühere Leıtung der Or- sınd akute ordensinterne Gegensätze
denskongregatıon hatte aber ängere mıt dem (Generaloberen und dem Pro-selbst international o1bt CGS 1mM O- vinzıal der ıtalıenıschen TOVINZischen Bereıich kaum noch Vergleich- eıt versucht. dıe strıttigen Fragen 1N-
tern N® Eınwırkung auf dıe Ordens- entigegengesetzten Fronten: ZU eiınenbares. Das „Flaggschıf der ntier-

nehmensgruppe 1ST dıe Famılhen- eıtung klären ber schon VOT gul Cr ungeklärter /uständıgkeıten
einem Jahr wurde Bıschof Buoneri1- des eınen WIEe des anderen be1l der Be-iıllustrierte „Famıglıa Cristi1ana“ (ge

ründet als erbaulıche Wochenschrıiuft st1anı VO  S der Ordenskongregatıon mıt setzung VO  l Führungsposıtionen 1m
der Funktion eINEes Vısıtators be1l den Unternehmensbereıch und ZAUE ande-noch den Bedingungen des Fa-

schismus mıt eiıner erKaufTs- Paulinern betraut, eın Aufltrag, der Ol=- 1CI1 N unterschiedlicher, dıe (Dr
fenbar den Augenscheın ın den den densıidentität betreffender Eınstellun-auflage VO  i noch napp über einer Paulınern zuzurechnenden eda  10-Mıllıon be]l allerdings merkiıc SIN- SCH 7A00 Ordensspirıtualıität un de-
1ICI einschloß, woDbel dem Viısıtator 1CII praktıscher Auswirkung auf dıekender Tendenz (Der Vertrieb erfolgt Pressearbeiıt derweıtgehend über dıe Pfarreien.) Zur aber das persönlıche espräc mıt den Ordensmitglieder:
Reda  10Nnen verwehrt wurde. Insofern Authentizıtät des Ordenslebens hıereher gehobenen Gattung gehört das

erst 1978 gegründete Magazın „Jesus  ..  5 Warl dıe etzıge Ernennung Buoneristia- Unternehmens- und Medienprof{ess10-
NIS ZAUN päpstliıchen Delegaten 1L1UT der nalhıtät (mit vielen Laıen-Mıtarbeıitern)In dem fast es schreı1Dbt, W dsS 1m a dortlhenischen Katholizısmus KRang und zweıte, radıkalere chrıtt

Namen hat DiIie nach außen und wohl auch In der Der ıtahenısche Provınzıal verkörpert
Das Gesamtunternehmen oılt als wiırt- C spektakulärste Seılte des KON- eher dıe STSLC, der Generalobere San
schaftlıch noch gesund; dıe Publıka- fıkts ist sıcher dıe Haltung der eıt- ker dıe zweıte ichtung (und hat DIS-
t1onen sınd professionell gemacht, schrıften und dıe Reaktıon der hlerar- lang dıie Reda  10Nen und Verlagsver-
größtenteıls VO Laıen. aber eweıls chıisch Verantwortlichen darauf. An antwortlichen entsprechend gestützt).
mıt einem Paulınerpater als verant- fang Julı 996 wurden In einem Keın Diıissens esteht ordensıntern
wortliıchem A Direttore . „Famıiıglıa espräc. ardına Ratzıngers (in AMn- darüber, da ß das ıne berechtigt Ist
Cristiana“‘ gılt nach Auflage und Be- wesenheıt VO ardına Rutnl) mıt WIE das andere: aber beıdes ze1gt, WIE
deutung als zweıtgrößte iıllustrierte dem (GGeneraloberen Auflagen ezüg- schwiıer1g für 1ıne UOrdensgeme1n-
Zeitschrift Itahens. S1e PIIES eınen ıch VeErgan  CI und möglıcher künft- schafit, dıie fast ausschlıe  ıch 1m TES-

5/199 / AD



NTWICKLUNGEN

SCWESCII arbeıtet. ISt, ihren geistliıchen des Ordens gab dem aps dıe Hand- neral- und Provınzoberer werden auf
Charakter wahren und zugle1ic mıt habe ZU ingrıff. Der ıngr1 selbst dem Generalkapıtel abgelöst werden.
vielen „Auswärtigen“ publızıstıisch aber galt Sallz eindeutıg Eınrıchtungen Umbesetzungen In den Verlagsleıtun-
sachgerecht zusammenzuarbeıten. und Unternehmungen des Ordens 1N- SCH und Reda  10Nnen werden mıt
ber eın Rückzug INS „Spirıtuelle“ erhalb Italıens: also hätte mıt den Sıcherheit Lolgen. edauerTrıc waäaren
würde über kurz oder Jang dıe ber- fraglıchen Konftlıkten In erster Linıe negatıve Wırkungen auftf dıe katholi1-

dıe ıtahlenısche Bıschofskonferenz fer-[ührung der Publıkationen In ischöf- sche Presse INn Italıen insgesamt. [Diese
IC (wozu iın talıen dıe Miıttel fehlen) tiıgwerden mussen. hält des enggewordenen Marktes
oder In „laıkale  66 Hände mıt unsıche- Wiılıe nach dem IngT1 VO höchster VO Massenorgan DIS ZUT Pastoral-
IC Ausgang bedeuten. Wer sıch als Stelle ordensıntern WIE nach außen zeıtschrift iImmer noch eiıne eachtlı-
UOrdensgemeinschaft Presse Z AT verlegerisch-publıizıstisch weıter- che tellung. S1e welst eıne vıitale 1el-
gabe macht, muß wohl auch dıe enNnTl- oeht, dürfte elıner über talıen hın- Talt auf. dıe INan anderswo schon ange
sprechende professionelle Spirıtualıität AUS interessierenden rage werden. vergeblich sucht
persönlıch en lle Dırektoren und Chefredakteur Getragen wırd diese 1E VOT emJleıben „einstweılen“ 1mM Amt Auffal-

en: Anderungen In der Ausrıchtung VO  S den 1m Pressewesen engaglerten
Auswirkungen auf dıe en (neben den Paulinern dıeder Publiıkationen ırd CS vorderhand
ıtalıenısche katholische Presse? kaum geben ber chrıtt für chriıtt Dehonılaner und Jesuiten), während

dıe Verbandspresse und auch dıe DIiö-ırd durchgesetzt werden. W dS VO  S Se1- zesanblätter, letztere mıt eiıner (Jesamt-ten der hıerarchıischen Autoriıtäten fürNımmt 111a es INMCN, hatte ıchtıg gehalten ırd eic leıinlı- auflage VON 1UT rund S00 000 (zum
der aps AUS selner Sıicht und UunNn- Vergleıch: deutsche Bıstumspresse
terTt wohl VO Vorsitzenden der ıtalıe- cher und 1mM Sinne des bürgerliıchen

Rechts iragwürdıger Miıttel sıch be- Gesamtauflage rund 17 Miıllıonen),
nıschen Bıschofskonferenz (sründe 11UT 1ne untergeordnete pıelen
SCHUS, persönlıch einzuschreıten. Pro- dıenen 111a HA dabe!] bereıt Ist, ze1gt (vgl G10FZ210 Zuccholli, settimanalıe1n 10 des Substituten 1mM Staats-blematısch bleıbt indessen der OITIen- sekretarıat, (1L0Vannı Battista Re, cattolıcı In Italıa, In „agg1ornamentı
kundıge e 1ıne auch 11UT ansatz- CTalıss 1996. Nr 9—10, 691 106) olltenden Präfekten der Ordenskongrega-welse frelie Auseinandersetzung 1m t1on VO Februar, In dem dieser auf- ihr ın Orm VO  z irgendwelchen e-
kırchlichen Sinne delıkate Lebens- und meılinten „Klugheıtsregeln“ dıe üge
Moralfragen schon be1l den erstien Ze21- gefordert wird, dıe Neuwahl eINes

wenıger genehmen edak- Z sechr gestrafft werden oder Zl
chen möglıcher Abweıichungen Versuc: werden, Teıle davon ırgend-
terbınden. Publızıstıische Professiona- tiıonskommıtees“, eıner Art (Jesamt- welche „Synergleeffekten“ opfern,betriebsrat der Paulıner-Zeıtschriften-lıtät äng 1U  —_ einmal VO  S eInem Miın1- redaktıonen, verhindern. ware das auf jeden Fall nıcht 11UT eın
1L1U (iienheıt und Bereıutschaft Verlust publızıstıischer AauUDWUur-

In den en selbst ırd vermutlıchstrıttıger Problemklärung ab Das auch dıgkeıt, sondern auch spiırıtueller
1mM Zusammenhang mıt den Maßnah- sehr bald mehr Ruhe einkehren. (Ge- Vıtalıtät.
[LCMN dıe Paulıner angeführte ANTSE
gumentT, INan MUSSe das angeblıch 95
kundıge Kırchenvolk“ VOT UNAUSSCLO-

Meınungen schützen, hat sıch Ja
längst weıtestgehend verbraucht. Im
übrıgen bestätigten Autoren, WIEe der
NC aps WIE VO  — ardına Ratzınger Ostdeutschlanbesonders geschätzte Vıttorio Messort, Jugend In
den Paulıner-Publikationen ausdrück-
iıch selbstverständliche kırchliche (Or- sozlalpsychologischer Analyse
thodoxıe, WECNN INan INn Moralfragen Dıie Gewaltbereitschaft der Jugendlichen In den Neuen Bundesländern und dıedıe TeNZEN für dıe Dıskussion nıcht
übermäßig einenge (vgl Corriere Besorgznis angesichts starker Sektenaktivitäten elen den aktuellen NLA für

INnNe umfassend angelegte Studie über Wertorientierung und moralıiısche Frund-dera, haltungen, pSsyChische Befindlichkeit Un religiöse Ausrichtung der ostdeutschen
Darüber hınaus Ist 1m konkreten Fall Jugendlichen
auch das Prozedere nıcht sehr überzeu-
gend Es überschneı1den sıch auf neC Wenn auch heute noch 5 Prozent der West noch ange weıterbestehen WCI-
seltsame Weıse regional- und SESAML- ostdeutschen Jugendlichen überzeugt den, Ist dıes für den emeriıtierten
kırchliche Verantwortlichkeiten. DiIie sınd, daß dıe Unterschiıede zwıschen Züricher 50zlalpsychologen Gerhard
überregionale und CXeEMptTe tellung Deutschland-Ost und Deutschland- Schmidtchen Rechtfertigung CHNUu8g,
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